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„Lüftungskonzept DIN 1946-6“ von Hottgenroth/ETU Software
Schutz vor Schimmel: Belüftungs-Norm nimmt Planer in die Pflicht
Die Norm DIN 1946-6 verpflichtet den Planer bei Neubauten und umfassenderen Sanierungen, ein Lüftungskonzept zu erstellen und damit den erforderlichen Luftaustausch zu gewährleisten. Das Programm „Lüftungskonzept DIN 1946-6“ von Hottgenroth/ETU Software führt den Anwender durch alle dafür notwendigen Schritte. Es weist darauf hin, ob lüftungstechnische Maßnahmen erforderlich sind und ermöglicht es, diese zu planen.
Die Lüftungsnorm hat das Ziel Bauschäden und Schimmelbefall entgegenzuwirken, die oft als Folge einer unzureichenden Belüftungssituation entstehen. Unerlässlich wurde dies aufgrund der hochgedämmten Konstruktionen und luftdichten Hüllen der Gebäude, die entsprechend den Anforderungen der aktuellen EnEV gebaut oder saniert werden.
„Lüftungskonzept DIN 1946-6“ fragt die relevanten Rahmenbedingungen zum Gebäude, den Wohneinheiten und der Anlagentechnik ab. Wie bei Hottgenroth/ETU üblich, kann ein „Weiter“-Button genutzt werden, um alle erforderlichen Punkte nacheinander und folgerichtig abzuarbeiten. Am Ende steht der Nachweis, dass das Konzept den Luftaustausch gemäß den bauphysikalischen, lüftungstechnischen und hygienischen Faktoren umsetzt.
Text und Bild digital unter www.wollenberg-frahm-pr.de/presseclub.html
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Das Programm „Lüftungskonzept DIN 1946-6“ hilft dabei, die Lüftungsnorm umzusetzen und so Bauschäden und Schimmelbefall zu verhindern.
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